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Sasusaku

Von Inori-Yuzuriha25

Er schreit mich an, schlägt mich und vergewaltigt mich. Vor einem Jahr fing es an….
Jeder glaubte Sasuke Uchiha sei der perfekteste Mensch den es jemals gab. Er hatte
einfach alles, immer gute Noten, soviel Geld das er niemals hätte alles ausgeben
können und das Aussehen eines Uchiha nach Maß. Tja, falsch gedacht! In der
Öffentlichkeit und bei seinen Freunden setzte er seine perfekte Maske auf. Alle sind
von seiner Maske geblendet, dass sie nicht das Monster hinter ihr erkennen. Entweder
sind sie alle so blind oder sie wollen es einfach nicht sehen. Schon öfter wurde ich
gefragt woher diese Flecken stammen. Immer erfand ich eine Lüge und lies sie im
Glauben ich sei bloß tollpatschig. Nur Hinata, meine beste Freundin, glaubte mir nicht
ganz. Ihr fragt euch sicherlich, warum ich ihn nicht verlasse? Liebe. Ich liebte ihn und
hatte die Hoffnung das er in seinem inneren immer noch der Sasuke ist, den ich
Kennen- und lieben lernte. Doch langsam verlor auch ich meine Hoffnung und ich
wollte dem ein Ende setzten, aber ich konnte es nicht.
Jeder würde für denjenigen sterben den man über alles liebt. Doch ich bin mir nicht
sicher ob ich das noch für Sasuke tuen würde. Versteht mich nicht falsch auch wenn
ich ihn abgöttisch liebe, werde ich niemals vergessen was er mir angetan hat. Narben
und blaue Flecke werde ich immer mit ihm in Verbindung setzten. Auch wenn er sich
bei mir Entschuldigen würde und ich diese annehme, die Vergangenheit würde
bleiben. Niemand kann Vergangenes verändern, man kann sich nur im hier und jetzt
ändern und damit die Zukunft anders gestalten. Vielleicht wird er sich ändern, doch
das kann ich nur erhoffen, ob er es macht liegt bei ihm. Aber ich hoff ich bedeute ihm
wenigstens soviel das er es versucht, es nämlich ein Anfang.
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